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für die aan 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(No. 1102.) Miniſterial⸗Erklarung vom 19ten Oktober 1827., über die mit der freien 


Hanſeſtadt Lu b eck getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftfteller und Verleger wider den Buͤch er⸗Nach druck betreffend. 


N Das Königlich Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 


erklärt‘ hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Er⸗ 

maͤchtigung: 8 N 8 
Nachdem der Senat der freien Hanſeſtadt Lubeck die Zuſage gemacht hat, 
daß vorläufig und bis es nach dem Artikel 18. der deutſchen Bundesakte 
zu einem gemeinſamen Bundesbeſchluſſe wegen Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗Nachdruck kommen wird, 
jedem Preußiſchen Unterthan, er ſey Schriftſteller oder Verleger, der in 


dem Fall iſt, auf ein Privilegium wider den Nachdruck bei dem Senat 


anzutragen, ein ſolches nach denſelben Ruͤckſichten, wie es geſchehen wuͤrde, 
wenn der Nachſuchende ein Luͤbeckiſcher Bürger oder Angehöriger wäre, 
jederzeit in gewöhnlicher Form koſtenfrei bis auf kleine, auch Lͤbeckiſche 
Buͤrger betreffende, Stempel⸗ und Expeditions⸗Gebuͤhren ertheilt werden, 
überdieß der damit verſehene Koͤniglich⸗Preußiſche Unterthan von den 
Luͤbeckiſchen Gerichten und Behoͤrden in der Aufrechthaltung des ertheilten 
Privilegiums einem wider den Nachdruck privilegirten Luͤbeckiſchen Buͤrger 
oder Angehörigen gleich geachtet und geſchuͤtzt werden ſolle; 
daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
fieller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger der freien Hanſeſtadt Luͤbeck 
Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung be⸗ 
gangene Frevel gegen Letztere nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt 


und geahndet werden ſoll, als handelte es ſich von beeintraͤchtigten Schrift- 


ſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 2 
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Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine übereinſtimmende, 
von Seiten des Senats der freien Hanſeſtadt Lubeck vollzogene „Erklaͤrung aus⸗ 
gewechſelt ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den diesſeitigen 
Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 


Berlin, den 19ten Oktober 1827. 
| (. 80 a 
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Vorſtehende Erklarung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Senat der freien Hanſeſtadt Luͤbeck unterm Zten Oktober 1827. voll⸗ 
zogene, Erklärung ausgetauſcht worden iſt, unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte 
Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (diesjährige Geſetzſammlung No. 17. 
Seite 123.) hierdurch zur öffentlichen, Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 12ten November 1827. 


Mmiſterium der auswärtigen Angefgenfeiten, ee 
9939 w. Schönberg, 
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(Fo. 110300 Weil Eillaupg vom 20ſten Oktober 182% „ Uber die mit dem Fuͤrſten⸗ 
thum Schwarzburg-Rudolſtadt getroffene Vereinbarung, die Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger wider den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend, 


Dis Königlich Preußifche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: a 
Nachdem von der Fürſtlich⸗ Schwarzburg⸗ Rudolſtädtſchen Regierung 
die Zuſage gemacht worden iſt, daß vorlaͤufig und bis es nach Artikel 18. der 
deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Bundesbeſchluſſe zur Sicherftel- 
lung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher-Nachdruck 
kommen wird, in dem Fuͤrſtenthume Schwarzburg-Rudolſtadt 
eine ausdruͤckliche Beſtimmung, wonach der Nachdruck und deſſen Verbrei⸗ 
tung mit Konfiskation und einer Geldbuße von 10 Rrhlr. zu beſtrafen iſt, 
zum Schutze der Schriftſteller und Verleger der Koͤniglich-Preußiſchen 
Staaten in Anwendung gebracht werden ſolle; 
daß das Verbot wider den Bücher: Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift: 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Fuͤrſtenthums Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt Anwendung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder 
deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen 
Vorſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handelte es ſich von beein⸗ 
srachtigteh Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 


= Gegenwaͤrtige Erklarung ſoll, nachdem fi ie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Fuͤrſtlich⸗ Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtſchen Geheime⸗Raths⸗Kollegium voll⸗ 
zogene, ‚Erklärung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch Öffentliche Bekannt⸗ 
1 0 in den diesſeitigen Staaten Kraft und Wirkfanfei re 


Berti, den NR 1897, 5 | 
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Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Fuͤrſtlich⸗Schwarzburgiſchen Geheime-Raths-Kollegium zu Rudolſtadt 
unterm 30ſten Oktober 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgetauſcht worden iſt, un⸗ 
ter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (dies⸗ 
jährige Geſetzſammlung No. 17. Seite 123.) nn zur öffentlichen eue 
gebracht. 


Berlin, den 1 2ten November 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1104.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 20ſten Oktober 1827., uͤber die mit dem Senat 
der freien und Hanſeſtadt Bremen getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider 

den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


O. Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtät ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: 
Nachdem von dem Senat der freien 145 Hanſeſtadt Bremen die Zuſage 
gemacht worden iſt, daß das fuͤr die Stadt Bremen und deren Gebiet, 
mit Vorbehalt der in Folge des 18ten Artikels der deutſchen Bundesakte 
noch zu erwartenden allgemeinen Maaßregeln zur Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗Nachdruck, vorläufig 
beſonders zu erlaſſende Berbot wider den Nachdruck und deſſen Verbrei⸗ 
tung, in ganz gleichem Maaße auch ausdrücklich auf die Verlagsartikel 
der Schriftſteller und Verleger der Preußiſchen Monarchie Anwen⸗ 
dung finden ſolle; 
daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger der freien und Hanſeſtadt 
Bremen und deren Gebiets Anwendung finden und mithin jeder durch 
Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben 
geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handelte es 
ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern und e in der Preußiſchen Mo⸗ 
u ſelbſt. 
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Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Senat der freien und Hanſeſtadt Bremen vollzogene, Erklaͤrung aus⸗ 
gewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den dies⸗ 
ſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 15 


Berlin, den 20ſten Oktober 1827. 
f . 


Königl. Preubiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 


Vorſtehende Erklarung wird, ao ſolche gegen eine wbereinſünmende, 
von dem Senat der freien Hanſeſtadt Bremen unterm 31ſten Oktober 1827. 
vollzogene, Erklaͤrung ausgetauſcht worden iſt, unter Beziehung auf die Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguft 1827. (diesjährige Geſetz- Sammlung 
Nr. 17. Seite 123.) hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 13ten November 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1105.) 


= gg 


Fo. 1105) Minifterial-Erklitung vom 28ſten Oktober 1827. über die mit dem Königreich 
Seachſen getroffene Vereinbarung, den Schutz der Rechte der Schriftſteller 
und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider den Buͤcher-Na chdruck 

betreffend, e e Er 35 


D as Königlich = Preußifche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: i 
Nachdem von der Königlich⸗Saͤchſiſchen Regierung die Zuſicherung ge⸗ 
ſchehen iſt, daß die im Königreich Sachſen beſtehenden geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften wider den Buͤcher⸗Nachdruck und deſſen Verbreitung, mit Vor⸗ 


behalt der weitern Sicherftellung, welche in Folge des 1 8ten Artikels der 


deutſchen Bundesakte die Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Bücher⸗Nachdruck durch die daſelbſt verheißenen gleichfoͤrmigen Maaß⸗ 
regeln zu erwarten hoben, in ganz gleichem Maaße zum Schutze der 
Schhriftſteller und Verleger der Königlich - Preußifchen Staaten zur An⸗ 
wendung gebracht werden ſolle, als waͤre von betheiligten Koͤniglich⸗ 
Saͤchſiſchen Unterthanen die Rede, und ohne daß es deshalb beſonderer 
Privilegien wider den Nachdruck bedürfe; = >= 

daß das Verbot wider den Bücher⸗Nachdtuck, fo wie ſolches bereits im ganzen 


U 
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Umfange der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift? 


ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftfteller und Verleger des Koͤnigreichs Sachſen An⸗ 
wendung finden und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung be⸗ 


gangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt 
und geahndet werden ſolle, als handelte es ſich von beeintraͤchtigten Schrift- 


ſtellern und Verlegern der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 


Gegenwärtige Erklaͤrung foll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Miniſterium vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt 
worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den diesſeitigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. a 5 


Berlin, den 28ſten Oktober 1827. 
(L. S.) 


Königl. Preußisches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 
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PVorſtehende Erklärung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Koͤniglich⸗ Saͤchſiſchen Kabinetsminiſter und Staats⸗ Sekretair Grafen 
von Einſiedel unterm 3ten November 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausge⸗ 
tauſcht worden iſt, unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
16ten Auguft 1827. (diesjährige ee No. 17. Set 42 50 ki 
Wich zur „öffentlichen Kenntniß gebracht. er 8881 f 


en Berlin, den 12 ten eee 85 


Munſtrrünm der ausmärtigen dngefegenpelten. 


v. Schönberg. 
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Jo. 1106.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten Oktober 1827. die Beſchräͤnkung des 
Handels mit Getränken auf dem Lande betreffend. 


Als den im Berichte des Staatsminiſteriums vom 16ten d. M. angeführten 
Gruͤnden, ſetze Ich, nach dem Antrage deſſelben, hierdurch feſt: daß vom 
Aften Juli 1828. an in allen Landestheilen, in welchen das Gewerhe⸗Polizei⸗ 
Geſetz vom 7ten September 1811. zur Anwendung kommt, den Viktualien⸗, 
Material⸗ und Kramhaͤndlern auf dem Lande, fie mögen ſich daſelbſt ſchon 
angeſetzt haben oder künftig anſetzen, der Handel mit Getraͤnken nur auf Ge⸗ 
nehmigung der Kreis⸗Polizeibehoͤrden geſtattet und dieſe Genehmigung nur 
unter denfelben Bedingungen ertheilt werden ſoll, unter welchen nach der Be⸗ 
ſtimmung im $. 55. des Geſetzes vom Iten September 1811. die Errichtung 
einer neuen Schankſtaͤtte zulaͤſſig if. Das Staatsminiſterium hat die oͤffentliche 
Bekanntmachung dieſer Beſtimmung zu veranlaſſen. 
Berlin, den 28ſten Oktober 1827. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


